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Weiterer Prozess

Fortschreibung Zentren- und Nahversorgungskonzept

Mitte September 2020:

- Rückmeldung zu den Stellungnahmen

November 2020: 

- Vorlage in den Deputationen

Anschließend Beschluss Senat, 

Bürgerschaft 

Beschlussfassung besteht aus:

- Konzept

- Anlagen: 

- Strukturanalysen

- Übersichtskarten

- Abwägungsvorschläge



Hintergrund des Zentren- und Nahversorgungskonzepts



Anpassung Kernelemente: Neues Zentrenmodell

Räumliches Leitbild – Zentrenkonzept



Zentrale Versorgungsbereiche

Räumliches Leitbild – Zentrenkonzept



Zentren- und Standorthierarchie

Überblick



Stadtteilzentrum Hemelingen

Zentrale Versorgungsbereiche



Nahversorgungszentrum Schlengstraße

Zentrale Versorgungsbereiche



Zentren- und Standorthierarchie

Überblick



Sonderstandort Pfalzburger Straße

Sonderstandortkonzept Hemelingen



Standortbereich Vahrer Straße

Sonderstandortkonzept Hemelingen



Standortbereich Vahrer Straße

Sonderstandortkonzept Hemelingen



Stellungnahme Beirat Hemelingen

Beteiligung



Abwägungsvorschlag

Beteiligung

„Der Sonderstandort Vahrer Straße soll gemäß fortgeschriebenen Konzept kein Positivstandort mehr für

Einzelhandelsnutzungen mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten sein. Er wird als solcher also auch nicht im

fortgeschriebenen Konzept ausgewiesen.

Der Standort übernimmt vielmehr die Funktion eines Nahversorgungsstandortes und hat somit eine klare

Entwicklungsperspektive als Positivstandort für nahversorgungsrelevante Betriebe.

Flächenaktivierung für andere Nutzungen und mögliche Umstrukturierungen sowie eine stärkere Integration

des Standortes in die umliegenden Quartieren sind als Empfehlungen im Konzept enthalten. Die

vorhandenen Betriebe haben Bestandsschutz.“



Zentren- und Standorthierarchie

Überblick



Empfehlungen für die Nahversorgung in Bremen (Gesamtstadt)

Nahversorgungskonzept

Ziel 1: Fokus auf die zentralen Versorgungsbereiche

Ziel 2: (Besondere) Nahversorgungsstandorte sichern und bedarfsgerecht weiterentwickeln 

Ziel 3: Integrierte Nahversorgungsangebote außerhalb der zentralen Versorgungsbereiche sichern 

Ziel 4: Keine Ansiedlungen/Erweiterungen in städtebaulich nicht integrierten Lagen



Einordnung von Nahversorgungsvorhaben

Ansiedlungsregeln 



Prüfschema

Nahversorgungskonzept



Hemelingen: Analyse des nahversorgungsrelevanten Einzelhandels

Nahversorgungskonzept



Hemelingen: Räumliche Nahversorgungsanalyse

Nahversorgungskonzept



Hemelingen: Entwicklungsziele und -empfehlungen

Nahversorgungskonzept



Stellungnahme Beirat Hemelingen

Beteiligung 



Abwägungsvorschlag 

Beteiligung 

„Der Discounterstandort an der Emil-von-Behring-Straße ist ein städtebaulich nicht-integriert Standort in einem

Gewerbegebiet. Ein wichtiges Ziel des ZNK ist weiterhin der Schutz von Gewerbegebieten vor dem Eindringen

von Einzelhandelsnutzungen, denn diese Gebiete sollen dem (produzierenden) Gewerbe vorbehalten sein. Ziel

4 des Nahversorgungskonzepts definiert auch, dass es keine Ansiedlungen oder Erweiterungen in

städtebaulich nicht-integrierten lagen geben soll.

Zudem weisen der Stadtteil Hemelingen sowie der Ortsteil Hastedt bereits eine hohe Zentralität im Bereich

Nahrungs- und Genussmittel auf; jede Erweiterung oder Neuansiedlung würde demnach zu

Umsatzumverteilungen führen, die ggf. zu städtebaulich negativen Auswirkungen auf zentrale

Versorgungsbereiche oder Nahversorgungsstrukturen führen. Daher definiert das ZNK Positivstandorte für

diese Entwicklung.

Die Erweiterung des Bestandsmarkts hätte auch keine grundlegend positiven Effekte auf die räumliche

Nahversorgungssituation in Hastedt. Es ist nicht ausgeschlossen, dass bei einer entsprechenden Entwicklung

des Gebietes nördlich der Hastedter Heerstraße hin zu einem stärker durch Wohnnutzungen geprägten

Gebietes der Standort in Zukunft – integriert in Wohnbebauung - eine Nahversorgungsfunktion haben könnte.

Stand jetzt und in absehbarer Zukunft hat er diese jedoch nicht. Der Betrieb besitzt Bestandsschutz.“



Stellungnahme Beirat Hemelingen

Beteiligung



Abwägungsvorschlag

Beteiligung

„Die Kompatibilität eines möglichen Vorhabens mit dem ZNK richtet sich nach den bereits im Gutachten

genannten Kriterien für Nahversorgungsvorhaben außerhalb der zentralen Versorgungsbereiche. Dabei

fließen die städtebauliche Integration (Lage), die funktionsgerechte Dimensionierung (Größe), der Schutz

zentraler Versorgungsbereiche sowie der Ausschluss ungewollter Agglomerationen ein. In die Prüfung

fließen der Betriebstyp und Flächenproduktivität, räumliche Lage, Nahbereich sowie Einwohner*innen im

Nahbereich ein. Dies wird im Einzelfall für ein Vorhaben geprüft. Die pauschale Festlegung auf einen Markt

mit 1.500m² im Konzept ist nicht möglich.

Auf den ersten Blick dient ein Discounter mit 1.500m² Verkaufsfläche an diesem Standort – auch unter

Berücksichtigung der Vorprägung - nicht vorrangig der Nahversorgung der Personen im fußläufigen

Einzugsbereich, sondern schöpft auch maßgeblich Kaufkraft von Bewohner*innen außerhalb des

Nahbereichs ab, was dem Ziel der Sicherung Entwicklung der Zentralen Versorgungsbereiche sowie der

Sicherung und Entwicklung einer flächendeckenden Nahversorgung widerspricht.“



Abwägungsvorschlag

Beteiligung

„In der Tat ist die fußläufige Erreichbarkeit von Nahversorgungsangeboten im westlichen Teil Mahndorfs

(nördlich und südlich der Bahnstrecken) nicht gegeben. Konzeptionell sollen die Besonderen

Nahversorgungsstandorte in Arbergen und in Mahndorf die Versorgung mit abdecken. Ein zusätzliches,

funktionsgerecht dimensioniertes Nahversorgungsangebot in diesem Bereich, dass die genannten

unterversorgten Bereiche mitversorgen kann, ist im Rahmen der Vorgaben aus dem Konzept vorstellbar.

Die Kombination mit weiteren Nutzungen an diesem Standort kann städtebaulich sinnvoll und

wünschenswert sein. Es ist jedoch nicht die Aufgabe des ZNK dies zu definieren. Zurzeit befinden sich

neben der Praxis auch noch zwei Einzelhandelsnutzungen (Getränkemarkt sowie Baumarkt) auf der Fläche.“



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es Fragen?



Anhang



Einzelhandelsbestand Hemelingen

Stadtteilspezifische Strukturanalyse



Sonderstandorte

Standortkonzept






